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HM nach Mm wesentlich abgekürzt wird .
" Als ein Uni¬

kum wurde bezeichnet , daß man für die 34 1/2 Kilom . lange
Strecke Reutlingen -Münsingen bei manchen Zügen 2 Stun¬
den benötige, oder für die 82 Klm . lange Strecke Reut¬
lingen-Ulm 4 Stunden . Der 2 . Teil der Beratungen
galt Fahrplanänderungen .

UlM , 13 . Nov . Am vergangenen Donnerstag hiel¬
ten die Vorsitzenden und Sekretäre der vier
Handwerkskammern des Landes hier eine Zusam¬
menkunft ab, um über den Gesetzentnmrf über die Sicherung
der Bauforderungen eine Beratung zu pflegen . Desglei¬
chen wurde beschlossen, den Vorschriften über die Regelung
des Lehrlingswesens einen Zusatzantrag anzufügen , der
vorschreibt , daß jeder Lehrvertrag auf 3 Jahre abge¬
schlossen werden muß . Ferner wurde das Umlagwesen der
Handwerkskammern besprochen .

Zwei Arbeiter beschimpften in Möhringen ohne
Anlaß den Schaffner , griffen das Bahnpersonal an und
zertrümmerten im Dienstraum Lampen und Gegenstände.
Ein Arbeiter wollte einem Stationsbeamten Mostkrüge auf
den Kops schlagen, wurde aber durch einen anderen Beam¬
ten daran gehindert . Die Sache wurde der Staatsan¬
waltschaft übergeben .

In Zaisersweiler OA . Maulbronn stürzte beim
Mlleführen auf dem Acker der Bauer Fr . Weißert von
dort infolge Rutschens des Fasses so unglücklich vom
Wagen auf die frisch eingeworfene Straße , daß er meh¬
rere Rippenbrüche erlitt .

In Göppingen verletzte sich der 18 Jahre alte
Joses Schmid in der Nähe des Schwimmbades durch ei¬
nen Revolverschuß in die Lunge . Schwer verwun¬
det wurde Schmid in das städtische Krankenhaus gebracht,
wo er bei seiner Vernehmung angab , daß er sich die Ver¬
letzung durch eine Spielerei mit dem Revolver zugezogen

Die 18 Jahre alte Mina Hieber aus Bartenbach ver¬
unglückte am Samstagabend in Göppingen dadurch, daß
sie aus einer auf dem Schillerplatz ausgestellten Schaukel
aus beträchtlicher Höhe auf die Erde herabstürzte und sich
außer einem Armbruch noch eine schwere Wunde am Kopf
zuzog . Schwer verletzt fand sie im Krankenhause Aus¬
nahme . Man hofft sie jedoch am Leben erhalten zu können.

In der Scheuer des Anwalts Pangermaier in
Krummwälden brach Sonntag abend um 7 Uhr
Großfeuer aus . Das Feuer konnte von der Groß -
eislinger Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt werden.
Außer dem beträchtlichen Gebäudeschaden schätzt man den
Materialschaden auf 6000 bis 7000 Mark .

Schon wieder trieb sich in den letzten Tagen in
Ulm ein Gauner herum , der in verschiedenen Geschäften
den Trick versuchte, beim Wechselnlassen von Geldmün -
zen mit dem eingewechselten Gelde zugleich das Goldstück
wieder an sich zu nehmen . Gestern wurde er dabei abge¬
faßt, vom Publikum erst windelweich geprügelt und dann
der Polizei übergeben.

Das Dienstmädchen des gräflichen Rentbeamten von
Stubenrauch in Gutenzell bei Ochsenhausen , das in
voriger Woche von einem Forstgehilfen aus Unvorsich¬
tigkeit in den Oberschenkel geschossen worden ist, ist in
Folge der erhaltenen Verletzung am vorigen Samstag
Abend im Krankenhaus gestorben.

Der am letzten Dienstag im Burrenwald bei Bi -
berach aufgefundene Leichnam ist der im April ds . Js .
aus der Heil- und Pflegeanstalt Schussenried entwichene
58jährige Michael Mangold von Ruppertshofen OA . Gail¬
dorf.

In Sipplingen bei Ueberlingen wurde Montag -
uwrgen der 20jährige Biller vom Zuge überfahren und
sofort getötet .

KertchkssaM
Stuttgart , 13 . Nov . (Strafkammer . ) Freche

Heiratssch windeleien , durch die ein Dienstmäd¬
chen um ihre gesamten Ersparnisse gebracht wurde , ver¬
übte der verheiratete Maschinist Otto Haidle von hier .
Im Sommer vor . I . erließ Haidle ein Inserat , wonach
jemand für seinen Freund eine passende Heirat suchte .
Ein hiesiges Dienstmädchen sandte eine Offerte ein, wo¬
rauf Haidle das Mädchen besuchte . Er schwindelte dem
Mädchen vor, sein Freund sei Zugführer , und er, der
Angeklagte , werde sein möglichstes tun , daß die Heirat
zu stände komme . Er stellt» dem Mädchen den Freund
vor, der übrigens gleichfalls verheiratet ist, und der die
Frechheit hatte , bei der Mutter um die Hand des Mäd¬
chens anzuhalten . Unter allerlei Vorspiegelungen ent¬
lockte Haidle dem Mädchen nach und nach 1090 Mark
für angebliche Zwecke des Pseudobräutigams . Das Geld
verbrauchte Haidle mit schlechten Frauenzimmern . Die
Strafkammer erkannte gegen Haidle auf 1 Jahr Ge¬
fängnis und 3 Jahre Ehrverlust . Auch verfügte das
Gericht die sofortige Inhaftnahme .

Ulm , 13 . Nov . Die hiesige Strafkammer verur¬
teilte den 13jährigen Volksschüler Gottl . Grauer von Det¬
tingen , OA . Kirchheim u . T . , der schon mehrfach Dieb¬
stähle begangen hat , während der Ferien ins Schullokal
einbrach und aus einem ebenfalls erbrochenen Wandschrank
80—90 Pfg . stahl, zu 6 Wochen Gefängnis . Da ein aus¬
gesprochener Hang zum Stehlen vorliegt , nahm das Ge¬
richt keinen Anlaß , von sich aus die bedingte Begnadig¬
ung zu beantragen .

München, 13 . Nov . Die Affäre der Stiftsoberin
Eise v . Häusler hat eine sensationelle Wendung ge¬
nommen . Die Stiftsoberin wurde bekanntlich vor zwei
Jahren in einem Giftmordprozeß vor dem Schwurgericht
Müncherr wegen Giftmordversuchs zu sechs Jahren
Zuchthaus verurteilt . Es haben seitdem Versuche , die
Schuldlosigkeit der Verurteilten zu beweisen , nicht gefehlt^Sie hatten aber bisher keinen Erfolg . Jetzt aber ist auf
telegraphische Anweisung des Justizministers die
^ tistsoberin aus dem Würzburger Frauenzuchthaus
Entlassen worden, da neue Beweise für ihre Schuld¬
losigkeit zu sprechen scheinen .

«Kunst u»d Wissenschaft.
H»,k, 13. No» . Bankier Speyer gibt

»oosy Dollars für die Errichtung von Lehrstühlen für

amerikanische Geschichte und Verfassung ander
Universität Berlin . Der Inhaber wird in deutscher
Sprache lesen und auf Präsentation geeigneter Kandidaten
fetten« der Kolumbia - Universität vom preußischen Unter¬
richtsministerium stets auf ein Jahr ernannt. Die Preu¬
ßische Regierung wird eine Professur an der Kolumbia
Universität für deutsche Geschichte etnrtchten.

Aerurischtes.
Et » Theaterskandal .

Aus Bi der ach wird vom 13 . gemeldet : Hier kam
es gestern zu einem großen Theaterskandal . Das
„Strtndberg- Ensemble " gab nach vorausgegangener lebhaf¬
ter Reklame den „Totentanz " und die Biberacher Ein¬
wohnerschaft hatte der Einladung zahlreich Folge geleistet.Set es nun , das es die 4 das Ensemble repräsen¬
tierenden Schauspieler in der Tat, wie sie behaupteten
gefroren hat, sei es , daß sie auf den Nachtschnell¬
zug eilten, oder sei es, daß sie das Kunstverständnis
der Biberacher zu gering taxierten , kurz , sie haspelten
das Stück unter empfindlichen Strichen so rasch ab ,
daß die „Vorstellung "

, statt wie angekündigt »m */- 11
Uhr, schon vor 9 Uhr zu Ende war . Nun brach ein Spek¬
takel los , wie ihn die Mauern unseres Theaters noch nicht
gehört haben dürften . Es wurde gejohlt, durch die Finger
gepfiffen u . s . w . , die Leute »erlangten ihr Geld zurück und
der Schlußeffekt war : Dem „ Ensemble wurde die ganze
Einnahme von ca . 250 Mk. zurückbehalten um sie für
anderweite Theaterzwecke zu verwenden . Das war ein
„genußreicher Abend.

"
Das Liebesbriefkissen .

Was soll ein junges Mädchen mit den Liebesbriefen
machen, die es von seinem Verlobten erhalten hat ? Es
giebt junge Mädchen, die die poetische Liebesprosa ihrer
Verehrer sorgfältig aufheben, um später hübsche, mit ro-
sensarbigen oder blauen Bändchen (die Farbe hängt von
dem Teint der jungen Dame ab ) zusaminengebundene
Paketchen daraus zu machen ; die Päckchen verstecken sie
in einem Geheimfach ihres Jungfrauenschrankes und holen
sie nur in weihevollen Stunden hervor , um die Briefe
mit Entzücken noch einmal zu lesen . Andere Mädchen
wieder verarbeiten die Briefe zu Haarwickeln ; noch andere
machen gar nichts damit , sondern verbrennen sie einfach .
Ein weit praktischeres Mittel zur Verwertung der Liebes¬
briefe ihres Bräutigams hat eine junge Engländerin ge¬
funden : sie benutzte sie zur Füllung eines gestickten Kis¬
sens, und als sie dieser Tage mit dem Verlobten zum
Altar schritt, nahm sie das Kissen mit , um während der
feierlichen Handlung darauf zu knien. -Ein außerordent¬
lich sinnreiches Symbol , dieses Liebesbriefkissen : man legt
sich sozusagen an der Pforte der Ehe die Liebesschwüre des
Geliebten noch einmal zu Füßen , und kann während des
Honigmondes auf dem Briefkissen süßer ruhen als auf dem
bekannten Ruhekissen, das aus dem guten Gewissen fabri¬
ziert wird .

Der Mörder « ach dem Mord .
Im „ Pester Lloyd" wird das Benehmen des Mör¬

ders nach der Tat im Anschluß an das Werk' von
Wein gart („ Kriminaltechnik " ) wie folgt geschildert:

„Selbst der kaltblütige Mörder " , sagt Weingart ,
„ wird nach der Tat regelmäßig von einer tiefgehenden Er¬
schütterung erfaßt .

" „ Unnatürlich ungeheure Taten er¬
zeugen unnatürliche Gewissensangst" (Macbeth ) . — Ty¬
pisch ist zum Beispiel die Schilderung , die der Mörder
Sobbe von seinen Empfindungen nach der Tat gab : „ Was
ich in den 24 Stunden vom Morde bis zu meiner Verhaft¬
ung angefangen habe, kann ich nicht mehr sagen . Ich
konnte nicht schlafen , nicht gehen, nicht sitzen. Ich weiß
selbst nicht, was ich getan habe und was mit mir ge¬
schehen ist . Ich ging wie betäubt und stumpfsinnig in
meinem Zimmer auf und ab , setzte mich dann wieder,
konnte es auf dem Stuhl nicht aushalten und ging wieder
plan - und gedankenlos hin und her .

" Ein solches Be¬
nehmen wird leicht von anderen bemerkt und dann mit
dem Morde in Verbindung gebracht.

Ein durchaus ruhiges Verhalten , in der nächsten Zeit ,
nachdem ein Mord stattgefunden hat , gilt im allgemei¬
nen als ein Zeichen von Unschuld. So wurden die des
Vatermordes angeklagten Söhne des Titus Coelius , die
man schlafend angetroffen hatte , freigesprochen, weil man
es für unmöglich hielt , daß jemand nach einem so schweren
Verbrechen gleich schlafen könne. Aber untrüglich ist die¬
ses Anzeichen nicht. Manche Mörder verfallen nach der
Aufregung bei der Tat in eine so unbesiegbare Erschlaff¬
ung , daß sie buchstäblich in dem Blute einschlafen und
nur mit Mühe wieder zu erwecken sind . Es giebt ferner
anormale Naturen , die ein Mord vollständig kalt läßt
und die sich darüber gar nicht aufregen . So sagte der
vielfache Mörder Lacenaire , es sei ihm , wenn er einen
Menschen töte , nicht anders zu Mute , als wenn er ein
Glas Wein trinke . Ein Mörder versteckte ein ermordetes
Mädchen in seinen Strohsack und schlief darauf . Ein
anderer legte sich nach Ermordung seiner Mutter sofort
in deren Bett und schlief ruhig darin .

Um seiner Entdeckung vorznbeugen , sucht der Mör¬
der die Spuren der Tat zu beseitigen, zerteilt z . B . die
Leiche, verpackt sie und schafft sie fort , oder er trifft
Vorkehrungen , die den Verdacht auf einen anderen lenken
sollen, macht z . B . anonyme oder pseudonyme Anzeigen
gegen einen Unschuldigen oder erzeugt den Anschein eines
Selbstmordes . In Leipzig wurde eine in eine Kiste ein¬
gepackte Leiche entdeckt. Man forschte zunächst nach der
Herkunft der Kiste und ermittelte , daß sie aus dem Schup¬
pen eines Kaufmanns stammte . Der Kaufmann war schon
längere Zeit verreist ; der einzige, der zum Schlüssel des
Schuppens gelangen konnte, war sein Sohn , ein schüch¬
terner junger Mensch, auf den ohne diesen Umstand schwer¬
lich der Verdacht gefallen wäre . Er war der Täter .

Glaubt der Mörder , daß man ihn bei der Tat be¬
merkt habe, so ist er darauf bedacht , sein Aussehen zu
verändern . Er läßt sich z . B . den Bart abnehmen, die
Haare färben , kauft andere Kleider und giebt die alten
Sachen dafür weg . Man weise deshalb nach einem Mord¬
falle die Friseure und die Kleiderhändler sofort an , Per¬
sonen, die mit solchen Anliegen kommen, sogleich zu melden.

Nicht jeder Mörder wird flüchtig ; manche denken gar
nicht an Flucht , weil sie es überhaupt nicht für möglich

halten , daß der Verdacht auf sie fallen könne ; andere
scheuen sich , durch Flucht die Aufmerksamkett auf sich zulenken und sich so zu verraten .

Fast alle Mörder empfinden einen starken Drang ,über ihren Mord zu reden . Bei ihren Unterhalt¬
ungen kommen sie immer und immer wieder auf den Fall
zu sprechen . Nicht wenige erzählen sogar geradezu, was
sie getan haben, namentlich den Frauenspersonen ,mit denen sie verkehren.

Der eine oder andere Mörder nimmt sich vor, sein
Geheimnis durchaus für sich zu behalten und mit keiner
Silbe etwas zu verraten . Aber mit der Zeit wird es ihm
lästig , sich immer zu beherrschen und bei jedem Worte
daraus zu achten, daß er nicht etwas von dem merken läßt ,was ihn innerlich fortwährend beschäftigt. Dieser
Zwang , dieses ständige Wächteramt liegt wie ein Alb¬
drücken ans ihm und wird ihm schließlich so unerträglich ,
daß er doch Einmal durch eine Aeußerung seinem Ge¬
heimnis Luft macht. „ Die stärkere Schuld besiegt den star¬
ken Vorsatz"

(Hamlet ) .
Die Wüsteokur .

Man berichtet aus London : „ Der Garten Allahs " ,ein kürzlich in London erschienenes Buch von Robert Hi-
chens scheint in vielen Engländern den Wunsch angeregt
zu haben, näher der Wüste zu leben, als dies bei einem
Aufenthalt in einem der teuren Hotels Kairos möglich
ist . Unter der Organisation von Miß Mine Sheppard
hat sich daher eine große Gesellschaft gebildet, die am 16.
November von London aufbricht und in einem Lager
in der Wüste wohnen will . Jeder Teilnehmer er¬
hält ein Schlafzelt mit doppeltem Dach, das innen mit
farbigem Leinen ausgeschmückt ist . Der Fußboden wird
mit einem orientalischen Teppich bedeckt . Außerdem ist
für ein großes Speisezelt für alle und ein Salonzelt für
die Damen gesorgt . , Das Lager wird sich in der Nähe
der Pyramiden befinden und von Kairo mit der Tram¬
bahn leicht zu erreichen sein. Die Kosten werden sich auf
140 Mark wöchentlich belaufen , während ein Dragoman
täglich 40 Mark kostet . Die wundervolle Ruhe der Wüste
ist der Hauptfaktor der Kur , die ein Londoner Arzt an¬
geregt hat ; zugleich verspricht man sich jvicl von der Wirk-
kung der Sonne .

* * *
— Ans den „ Meggendvrser - Blättern " .

Bestrafte Re nommage . Schmierenschanspieler :
„ Kürzlich hatte ich einen kolossalen Lachersolg !" — Herr :
Ja , ich weiß ! Wenn ich mich nicht irre — spielten Sie
den Franz Moor !" — — Moderne Ehe . Mann :
„Nach Norderney willst Du ? Das erlauben meine Mit¬
tel nicht !" — Frau : „ Faule Ausrede ; an die Riviera ?
könntest Du mich im Winter schicken . . . ich habe mich
im Auskunstsbureau über Dich erkundigt !" - Zum
Abrunden : Gesängnisinspektor : „Sie sind zu dreißig
Mark Geldstrafe oder sechs Tagen Haft verurteilt wor¬
den .

" — Strolch : „ Jawohl ; wenn Sie mir fünf Mark
heräuszahlen , bleibe ich rund 'ne Woche hier !" - Un¬
erwartete Antwort . Dame : „ Bei mir werden Sie
es gut haben ; ich bin im „ Verein zur Förderung der
Gleichstellung der dienenden Klasse" .

" — Dienstmädchen :
„ Wat , Sie wollen sich mit mir gleichstellen?"

— Berechtigte Hoffnung . Ein Altonaer Leh¬
rer erhielt folgenden Entschuldigungsbrief : „ Ge¬
ehrte Herr Lehrer . Mitt diese Zeilen bitte ich um ent-
schuldigunch da ich Ludwich so nötig diese Tagen Hab
brauchen müssen da ich ein Kräftigen Sohn Geboren habe
in der Hoffnung das sie das nich übel nehmen mögten .
Frau . "

— Kindlicher Irrtum . Papa (zur Gattin ) :
„Onkel Albert , der Autler , hat sich ein neues Gebiß ge¬
kauft . " — Sprößling : „ Papa , da war sein altes durch
das viele Kilometerfressen wohl schon so abgenutzt ?"

— Aengstlich . A . : „ Es wird jetzt schon recht herbst¬
lich .

" — B . : „ Lassen Sie das um Gotteswillen nicht meine
Frau hören , dann will sie gleich' einen Winterhut ha¬
ben !"

Kandel «ud Aolüswirtschast.
Berlin , 18 . Nov . Der Börsenvorstand halte sich in sei¬

ner heutigen Sitzung mit einem Antrag auf Zulassung einer
Dame zur Börse zu beschäftigen. Das Gesuch wurde abge -
lehnt , weil die Börsenordnung die Zulassung von Frauen nicht ae-
stattet. _

Stuttgart , 13. Nov . (LandeSproduktenbörse .) Die
Notierungen ger amerikanischen Getreidebörsen waren im Wocheuver-
lauf etwas abgeschwächt. Demzufolge war die Stimmung etwas
ruhiger, doch blieben die Preise behauptet. Das Angebot vom Jn -
und Ausland ist ziemlich schwach . — Es notieren per 100 Kilo frachtfrei
Stuttgart , je nach Qualitä ! und Lieferzeit : Weizen württembergischer
18 .78 bi» 19 .00 Mk .. Rumänier 20.— bis 20 .7k M . Ulka 19.78
bis Lg sa M . Saxonska 20.- bis 20 .80 M .. Rostoff Azima S0.ro
bis 20 .75 M , Laplat» 30.00- 20 .80 M., Amerikaner 19 .78- 20.80 M .,
Kernen Oberländer 18—18.25 M . , Unter!. 19 M Dinkel neu 12.80 M ,
Roggen , württ . 18 .50 bis 17 — Mk . . russischer 18 28 bis 18 50 Mk ,
Gerste württemb. 17 .00 bi, 18.50 Mk ., Pfälzer 1 » M. — bi» IS M.
50 Pf ., bayerische 19 M . - Pf . bi» 19 M . 50 Tauber 18 M 75 Pf .
bi» 19 M, 80 Pf ., Elsäßer IS M. SO Pf ., bi» tS Mk. . ungarische
, 8 .78 »r, 20 Mk. 50 Pf -, Moldau 17.75 bi, 18 .25 Mk .. Anatolier
I « M . 75 Pf . bis 17 M . 80 Pfg ., Hafer, württ . 1b M . — Pf .bis 1« M 50 Ps , dto. neu — .00—00.- , M . russischer ISH9 - 17 M ..Mai» Laplato 16.28 M . Mehlp reise pro 100 Kilogramm inkl.Sack : Mehl Nr . 0 : 80.00 bi» 31 .00 M .. Nr . 1 , 28.60 bi» 29 .0«
M .. Nr . 2 : 28 .50 M . bi, 27 .50 Mk.. Nr 8 : 25.00 M . »i, 2« .kO
M .. Nr . » r 22-00 M . »i» SS O« M.. Suppeugrie« S0.00 »t, 81 .0s
M .. « leie 8 .75 ML

Giengen , 10 . Nov . Kernen 8 M . 40 Pfg . 8 M . 1V Pf « ,
aus 10 Pfg ., Roggen 7 M 80 Pfg . auf 20 Pfg , Gerste 9 M . 45 Pf «.
S M . auf 8 Pfg . Haber 7 M . »0 Pfg . 7 M . 20 Pf » . auf 20 Pfo ..» eizen 9 M. 20 Pfg . 8 M . ab 10 Pfg .

Ul« , 11 . Nov . Kernen 8 M 40 Pfg . 9 M . 18 Pfg . aufl Pfg . . » eizen 9 M . 80 Pf, . 9 M ., Einkorn , Mischling u . bgl.« M . 71 Pfg , Roggen 8 M . «0 Pfg . 7 M - 9« Pfg . auf 12 Pf « ..
Gerste 9 M . «0 Pfg . 8 M . 30 Pfg . auf 10 Pfg ., Haber » MS Pfg .
7 M. 77 Pfg auf 1» Pfg . , Linsengerste 9 M . 8 M . 80 Pf, . Ver¬
kauf : 8411 Ztr . Erlös : 88 «64 M . 38 Pfg . Gestaltung d«S Ver¬
kehrs : Bei starker Zufuhr lebhaftes Geschäft.

» «»«» »bürg , 11 . Nov . Kernen (alt) I» M . «0 Pf, , ab
1 M . 2» Pf, .. Wetzen 18 M . , 0 Bf, . 18 M . ab 2« Pf, ., Roggen18 M . 14 M . SO Pf « . . Gerste 17 N . SO Pf « . 1« M . »S Pfg ., « nf
27 Pfg .. Haber 1 « M . 14 M . ab 84 Pfg . (O . « .)Aale « , 11 . Nov . Viehmarkt . Zufuhr etwa 820 Stück : Fett -

teh wenig vorhanden; Hansel flau ; e» fehlte an Händlern. Preise :
für Ochsen 750—IkO« Mk. per Paar , für Stiere 480 Mk . per Paar ,
für Farren 180— 320 Mk . per Stück, für Kühe 200 bi, 88« Mk.
per Siück für Kalbeln 180- 840 Mk . per Stück, für Jungvieh 7»«.bis ISO Mk per Stück. — Schweinemarkt . Zufuhr 70 Stück Milch ,
schweine, Preis »5—8« Rk . per Paar ; Handel flau.



Altheugstett , 14. Nov . chegc-r.wärÜg wird d ;r ^ r-nge
de?: Gewinnung elektrischer Kraft für die landwirtschaftlichen
und gewerblichen Betriebe, sowie zu Beleuchtungszwecken
in hiesiger Gemeinde lebhaft erörtert . Der Plan geht
dahin, daß ein Unternehmer von Hirsau aus die umliegen¬
den Gemeinden mit elektrischer Kraft versorgt. Bereits
ha >en sich unsere Nachbargemeinden Deckenpfronn , Deuf¬
ringen, Dachtel und Gechingen dem großartig angelegten
Projekt des Oberamts Herrenberg angeschlossen . Es ist
nu zu wünschen, daß die Sache bald in Angriff genommen
wind .

Letzte Nachrichten.
Lahr , 14 . Nov . Ueber das - Vermögen des Lahrer

Bankvereins wurde heute das Konkursverfahren eröffnet.
Das Bankgeschäft wurde als Kommanditgesellschaft betrieben ,
deren persönlich haftende Inhaber Bankier Philipp Witt-
neu und Frau Geßler , Witwe des bekannten Dichters und
früheren Lahrer Landtagsabgeordneten , sind.

Münster , 14 . Nov . Auf dem hiesigen Bahnhofe wurde
heute ein Italiener verhaftet, der im Verdacht steht, zahl¬
reiche Angriffe auf junge Mädchen verübt zu haben.

Berlin , 14 . Nov . Zu den Meldungen der Times
und des Standard , daß Deutschland und Oesterreich vor
einem halben Jahr sich verständigt hätten, Truppen in
Russisch-Polen einrücken zu lassen, falls die Lage sich ge-
fahrdrohend für die russische Regierung gestalte , schreibt die
Nordd . Allg . Ztg. : „Wir haben dazu nur zu bemerken :
Gelogen wie telegraphiert !"

Berlin , 14. Nov . Die Meldung verschiedenerBlätter,
daß die Marokko-Konferenz in Algeeiras in der ersten
Woche des Dezember ihre Sitzungen beginnen werde, ist
nicht ganz zutreffend . ;

k t^ . . . 1 j ^ ^ - 7° ./r "1t . -
seine Vertreter bei der Konferenz ernai nt . Die belreffenden
drei Würdenträger treffen im Dezember hü . ein, um mit
den Vertretern der Mächte zu konferieren und sich mit
ihnen über den Zeitpunkt des Zusammentritts der Kon¬
ferenz schlüssig zu machen.

New - Zork , 14. Nov . Ein Telegramm aus Havanna
meldet : Wie hier verlautet , befürchtet die kubanische Re¬
gierung einen Staatsstreich vonseiten des revolutionären
Teils der Bevölkerung. Die Vermutung gründet sich an¬
scheinend auf die Tatsache , daß die Polizeiwachen im
Regierungspalast verdreifachtworden sind und auch während
der Nacht auf dem zum Palast gehörenden Grund und
Boden verbleiben.

Wien , 14 . Nov. Auf allen Bahnen wurde die passive
Resistenz eingestellt und der Dienst in geregeltem Gange auf.
genommen .

Agram , 14. Nov . Infolge der Zusammenstöße zwischen
Studenten und Polizei Hierselbst, wobei mehrere Studenten
verwundet wurden, ist gestern der kleine Ausnahmezustand
über die Stadt verhängt worden . Die Vorlesungen in der
Universität wurden Wert , zahlreiche Studenten verhaftet.
Die Haustore müssen abends um 6 Uhr, die Gasthäuser um
9 Uhr geschloffen werden. Der Polizeichef wurde seines
Amtes enthoben , weil er die Ausschreitungen nicht verhindern
konnte .

London , 14. Nov . Die Königin spendete 2000 Pfund
Sterling zu Gunsten der Arbeitslosen und erließ ferner einen
Aufruf , daß sich alle wohlhabenden Personen der eingeleiteten
Hilfsaktion anschließen möchten .

L- . ., .. . . . . . »>» . .. . I .. . rei
in Wildbad . Verantwort ! . Redakteur : E . Reinhardt dahlbst.
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Stadt Wildbad .

Jagd -^9 -rpaHt »ttg.
Am Samstag , den 2 . Dezember 1905

vormittags 11 Uhr
kommt die Jagd im Stadlwald Kegeltal , 241,8 ha umfassend , auf
die 5 Jahre, 1 . Dez . 1905/1910 zur Verpachtung. Die Jagd hat
schönen Hoch- und Rehwildstand.

Den 14. Nov . 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

Wildbad .

Zur Feier unserer
(ZW?

laden wir Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Samstag den 18 . November

in das Hotel Maisch freundl . ein und bitten, dies als
persönl. Einladung anzunehmen.

Friedr. Nonnenmacher
Wilh . Pauline Schmid

Kirchg . halb 1 Uhr v . Gasth . z . Adler aus.

MIIiM M -Mnie
znm Bau einer Kirche . Ziehung garantiert 28 . Dez . 1905 .

Das Los 1 Mk . Hauptgewinn 15000 Mk.
0 . Große

Ireiöurger Hetd -Lotterie .
zur Wiederherstellung des Münsters z« Freibnrg i. B .

Ziehung 15 ., 16 ., 17 . und 18 . Nov . Das Los Mk . 3 .30.
Hier zu haben bei

C/. HU

Oute' uns llonäilorm
lünäondorSor , !lxi > Wieks »!

neben Hotel ile klnssie.
Lltestss Oesodäkt am klstss .

VÜ8US
'Wsms uuä lüyuers . LkLNixL§usr sto .

Krössto 1u keiLeASLcdeukeu
lldokolLäö , Vororts , Londons , LLclnvork .

Bestellungen prompt liier und nusvLrts.
"HWU

Non oinKtzlrvKou
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blonsen , Schürzen , Bettjacken,
Hemden, Bettbezügen re. , ferner Waffelbettdecken,

Jaquartdecken, Tischdecken, Bettücher , Handtücher
und verschiedene andere Artikel.

Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheits¬
preisen und empfiehlt solcheI 'r . SeNnImvister .

Obr. ürucliliold , lV iblbud,
köviK-k »rl8-81l'»886 81 8 .

smpLvblt
8ück -1stziuv , Lnälsektz Uoiuo ,

Vivvrstz Älrirlitzii (^0^111108^
LurKvIk, Le88ltzr -8vLt

t'rrlii 2. Ulirimprî nkr
^ ee '8 ueu68lor Lrul «,

üoutvu8 Oaeao ,
? 6 r08808 OiAarroL-ItLKOi' »

in viron 50 Lorten.
„ALVLUL -LiALrrou .

"

.Bremer Bsmbnreer n tllnnnbeimer k'nbrilrnte".

Uv. Kirvkenebor.
ll « 6k2e1l8g68NNg .

findet morgen nicht statt .
Morgen abend

krodo
Damen 8 Uhr

Herren halb S Uhr
Der Vorstand .

In . Alrontzil
empfiehlt Bäcker Bechtle .

Hrivat -Tanzkurs !
Geehrte Damen und Herren,

welche sich an einem Tanzkurs , ver¬
bunden mit Anstandslehre zu¬
beteiligen wünschen, wollen sich gefl .
umgehend in der Exped. ds . Bl.
anmelden. Honorar Mk . 10 .— .

Emil Seyfert
Jnst .-Tanzlehrer, Stuttgart.

. 8B . : Gelehrt werden außer den
üblichen , auch die neueren Tänze.

Empfehle meine vorzüglichen
HVerss - null

Uol -HVviss
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 35 Pfg . an.

^ r . Le88ler
Weinhandlung .

SüßraHrn -
GafelVutter

täglich frisch bei Chr . Batt .

(Nicotin -Arm )
empfiehlt C . W . Bott .

eillMlilt M riir Kielerung sller llrten

in Züiioger und LllntdruL
5org!sitige stiisiüiiriiilg . kgZliie Kieierung . Listige kreise.
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